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Herren 1. Kreisklasse West

VfR Fehlheim 1929 V : TTV TOPSPIN Lorsch IV 
Donnerstag, 26.01.2023, 20:00 Uhr

VfR Fehlheim 1929 V und TTV TOPSPIN Lorsch IV schenkten 
sich nichts

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren 1. Kreisklasse West entführten die Gäste des TTV
TOPSPIN Lorsch IV in ihrem 7. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf beim
VfR Fehlheim 1929 V. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel
Pfeiffer / Podlich. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler
vom VfR Fehlheim 1929 V um die Nummer 1 Detlev Pfeiffer nun 10 Pluspunkte in der Tabelle.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Pfeiffer / Podlich machten mit Karow / Lammer bei ihrem
Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Zwischenzeitlich konnten
Willems / Stuckert zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren daraufhin das Spiel gegen
Mazurek / Diehl aber trotzdem mit 1:11, 4:11, 12:10, 3:11. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren
Längst / Köhler beim 16:14, 11:6, 8:11, 11:8 gegen Wiegand / Metz doch überlegen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Das
Einzel zwischen Detlev Pfeiffer und Ireneusz Mazurek endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastgeber. Nur einen Satzerfolg verbuchte Rainer Willems bei seiner Niederlage
gegen Andreas Karow. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. 2 Sätze lang fand Dirk Podlich gegen Bernhard Diehl keine Mittel, bevor er
sich umstellte und das Spiel derweil doch noch mit 3:2 drehte. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Klaus-Dieter Längst bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Oliver Lammer. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der
Reihe. Es dauerte eine Weile, bis Jochen Köhler den Fünf-Satz-Sieg gegen Yannick Metz unter
Dach und Fach hatte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt,
wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Deutlich nach Sätzen war wiederum die Drei-Satz-
Pleite von Luc Stuckert gegen Günter Wiegand, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Beim 3:0-Sieg gelang es Detlev Pfeiffer den Gastspieler Andreas Karow in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Rainer Willems sein Spiel gegen Ireneusz Mazurek letztlich in vier
Sätzen. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Dirk Podlich und Oliver Lammer, die Dirk
Podlich letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:
5. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Klaus-Dieter Längst seinem Gegner
Bernhard Diehl letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Günter Wiegand war daraufhin Jochen Köhler, obwohl er alles gegeben hatte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Luc Stuckert hatte gegen
Yannick Metz bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Pfeiffer / Podlich überzeugten im Match gegen Mazurek / Diehl, das sie ohne Satzverlust
siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnten. Das war ein souveräner Sieg. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des VfR Fehlheim 1929 V tritt dabei geben den TTC 1957 Lampertheim
VI an, während es der TTV TOPSPIN Lorsch IV mit der SG 1946 Hüttenfeld II zu tun bekommt.

 Statistik:
 VfR Fehlheim 1929 V

Doppel: Pfeiffer / Podlich 2:0, Willems / Stuckert 0:1, Längst / Köhler 1:0 
Einzel: D. Pfeiffer 2:0, R. Willems 0:2, D. Podlich 2:0, K. Längst 0:2, J. Köhler 1:1, L. Stuckert 0:2 

 TTV TOPSPIN Lorsch IV
Doppel: Mazurek / Diehl 1:1, Karow / Lammer 0:1, Wiegand / Metz 0:1 
Einzel: A. Karow 1:1, I. Mazurek 1:1, O. Lammer 1:1, B. Diehl 1:1, G. Wiegand 2:0, Y. Metz 1:1


